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„Zufällige Notizen", „Die Verfolger des Semstwos und die Hannibale des
Liberalismus", die ersten vier Kapitel des Werkes „Die Agrarfrage und
die ,Marxkritiker'" (unter dem Titel „Die Herren ,Kritiker' in der Agrar-
frage"), „Innerpolitische Rundschau" und „Das Agrarprogramm der russi-
schen Sozialdemokratie". 162

65 „Sbisn" (Das Leben) - Monatsschrift, die von 1897 bis 1901 in Petersburg,
1902 im Ausland erschien. Ab 1899 war die Zeitschrift das Organ der
„legalen Marxisten". 162

® Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1961, S. 862-866 und
858-860, oder Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 25, Berlin 1964,
S. 818-821 und 815-817. 164

67 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1961, S. 847-854, oder
Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 25, Berlin 1964, S. 805-810. 164

68 Siehe Karl Marx, „Das Elend der Philosophie", in Karl Marx/Friedrich
Engels, Werke, Bd. 4, Berlin 1964, S. 165-175. 165

69 Hier zitiert nach der von Lenin benutzten Ausgabe von Karl Kautsky. Die
Originalfassung siehe Karl Marx, „Theorien über den Mehrwert", 2. Teil,
Berlin 1959, S. 36, oder Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 26.2,
Berlin 1967, S. 39. 165

70 Lenin meint den Brief von Karl Marx an L. Kugelmann vom 12. April
1871. (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 33, Berlin 1966,
S.206.) 172

71 „Przeglqd" - „Przegl^d Socjaldemokratyczny" - Zeitschrift der polnischen
Sozialdemokraten. Vergleiche auch Anmerkung 22. 172

72 Ljadhow, W. V. - Oberst der zaristischen Armee,- kommandierte die russi-
schen Truppen, die 1908 die nationale revolutionäre Bewegung in Persien
unterdrückten. 177

73 „VHumamtt" - Tageszeitung, 1904 von J. Jaures als Organ der Franzö-
sischen Sozialistischen Partei gegründet. Bald nach der Spaltung der Sozia-
listischen Partei auf dem Parteitag im Dezember 1920 in Tours und der
Gründung der Kommunistischen Partei Frankreichs wurde die Zeitung
deren Organ,- auch jetzt erscheint sie in Paris als Zentralorgan der Kom-
munistischen Partei Frankreichs. 180

74 Vorstehende Bemerkung wurde als Nachwor t zu der Skizze „ W i e Peter
Mas low die Rohentwürfe von Karl M a r x korr igier t" (siehe „ D a s Agrarpro-
gramm der Sozialdemokratie in de r ersten russischen Revolution von 1905
bis 1907", Werke , Bd. 13, S. 299-306) im „Proletar i" veröffentlicht. 184
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75 Siehe W. I. Lenins Artikel „Der Internationale Sozialistenkongreß in Stutt-
gart" (Werke, Bd. 13, S. 66-73 und 74-85). 187

76 Den Artikel „Eine Friedenskundgebung der englischen und deutschen Ar-
beiter" schrieb W . I. Lenin anläßlich einer Arbeiterversammlung, die am
20. September 1908 aus Protest gegen die wachsende Kriegsgefahr in Berlin
durchgeführt wurde. Der Artikel war für N r . 36 des „Proletari" vorge-
sehen, wurde jedoch nicht veröffentlicht. 205

77 „Vorwärts" - 1876 gegründete Tageszeitung, Zentralorgan der Sozialdemo-
kratischen Partei Deutschlands. Z u ihren Redakteuren gehörte u. a. Wil-
helm Liebknecht. Friedrich Engels führte in der Zei tung einen Kampf gegen
alle Erscheinungsformen des Opportunismus. Anfang des 20. Jahrhunderts
gelangte die Redaktion immer mehr unter den Einfluß revisionistischer
Kräfte, die jedoch 1905 aus der Redaktion („Vorwärts"-Konflikt) entfernt
wurden. Mi t dem Entstehen des Zentrismus in der deutschen Arbeiterbe-
wegung nahm auch der Einfluß der zentristischen Kräfte auf den „Vor-
wär ts" zu. W ä h r e n d des imperialistischen Krieges 1914-1918 ver t ra t der
„Vorwärts" zunächst einen sozialpazifistischen Standpunkt, wurde dann zum
Sprachrohr des Sozialchauvinismus und nach der Großen Sozialistischen
Oktoberrevolution zu einem Zentrum der Antisowjetpropaganda. 207

78 Gemeint ist der Beschluß des Petersburger Komitees der SDAPR, der in
N r . 36 des „Proletari" vom 3. (16.) Oktober 1908 in der Spalte „Aus der
Par te i" veröffentlicht wurde. Das Petersburger Komitee rief die sozial-
demokratischen Gruppen auf, sich öffentlich von dem Aufruf des Koalitions-
rats der Studenten zu distanzieren und die Studentenbewegung den Auf-
gaben der Sozialdemokratie und dem Kampf des gesamten Volkes gegen
den Zarismus unterzuordnen. 213

79 Berliner Vertrag - Vertrag, der am 13. Juli 1878 auf dem Kongreß von Ver-
tretern der Regierungen Rußlands, Englands, Österreich-Ungarns, Deutsch-
lands, Frankreichs, Italiens und der Türkei nach dem russisch-türkischen
Krieg von 1877-1878 geschlossen wurde. 2i9

80 „Nowoje Wremja" (Neue Zeit) - Tageszeitung, die von 1868 bis Oktober
1917 in Petersburg erschien. Anfangs gemäßigt liberal, wurde sie ab 1876
zum Organ reaktionärer Kreise des Adels und der bürokratischen Beam-
tenschaft. Die Zeitung bekämpfte nicht nur die revolutionäre, sondern auch
die bürgerlich-liberale Bewegung. Ab 1905 wurde sie ein Organ der Schwarz-
hunderter . Lenin bezeichnete das „Nowoje Wremja" als Musterbeispiel
einer käuflichen Zeitung. 222

81 Das Mernationale Sozialistisdhe Büro (ISB) war das ausführende Organ
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der II. Internationale, das auf Beschluß des Pariser Kongresses von 1900
gegründet wurde. Von 1905 an vertrat Lenin die SDAPR im ISB. 227

82 Gemeint ist das Bulletin, das eine Gruppe von Menschewiki unter dem
Titel „Russisches Bulletin" in Berlin herausgab. Es erschien von 1907 bis
1916. 227

83 Das Auslandsbüro des Zentralkomitees wurde vom Plenum des Z K der
SDAPR im August 1908 als Vertretung der gesamten Partei im Ausland
geschaffen, war dem Russischen Büro des Z K unterstellt.

Bald nach dem Januarplenum des Z K im Jahre 1910 erlangten im Aus-
landsbüro des Zentralkomitees die Liquidatoren die Mehrheit , die mit
allen Mitteln versuchten, die Arbeit der zentralen Parteikörperschaften zu
desorganisieren. Die liquidatorische Taktik des Auslandsbüros des Z K
veranlaßte die Bolschewiki, im Mai 1911 ihren Vertreter im Büro (Alex-
androw - N . A. Semaschko) abzuberufen. Später wurden auch die Ver-
treter der polnischen und der lettischen Sozialdemokratie abberufen.

Im Januar 1912 löste sich das Auslandsbüro des Z K auf. 22S

84 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke , Bd. 36, Berlin 1967, S. 578;
Bd. 37, Berlin 1967, S. 320; Bd. 38, Berlin 1968, S. 112. 233

85 Zionistische Sozialisten („Zionistisch-Sozialistische Arbeiterpartei") -
kleinbürgerliche jüdische nationalistische Organisation, die im Jahre 1904
entstand. Die zionistischen Sozialisten suchten die jüdischen Arbeiter vom
revolutionären Kampf des internationalen Proletariats zu isolieren und
strebten ein Abkommen mit der Bourgeoisie zum Kampf für die Schaffung
eines jüdischen Staates an. 238

86 Sozialistische Jüdische Arbeiterpartei (Sozialistitscheskaja Ewrejskaja Ra-
botschaja Partija = SERP) - kleinbürgerliche nationalistische Organisation,
gegründet 1906. Dem Programm der SERP lag die Forderung nach der
nationalen Autonomie der Juden zugrunde - nach der Schaffung exterrito-
rialer jüdischer Parlamente (Landtage), die bevollmächtigt wären, die
Fragen der politischen Ordnung der Juden in Rußland zu entscheiden. Die
SERP stand den Sozialrevolutionären nahe und kämpfte gemeinsam mit
ihnen gegen die SDAPR. 239

87 Skworzow, A . 1 - bürgerlicher Ökonom, Verfasser verschiedener Arbeiten
über die Landwirtschaft. Lenin kritisierte in seinen Arbeiten des öfteren die
Auffassungen Skworzows (siehe Werke , Bd. 1, S. 193, 494-496, und
Werke , Bd. 3, S. 42). 243
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88 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1961, S. 814/815, oder
Karl Marx/Friedridi Engels, Werke, Bd. 25, Berlin 1964, S. 773. 244

89 Der vorliegende Artikel wurde als Antwort auf einen Artikel P . Maslows
geschrieben, der im September 1908 in Nr . 7 des „Przegl^d Socjaldemo-
kratyczny", der Zeitschrift der polnischen Sozialdemokraten, unter der
Überschrift „Zur Frage des Agrarprogramms (Antwort an Lenin)", ver-
öffentlicht worden war. Maslow wandte sich gegen das bolschewistische
Programm, das Lenin in dem Autorreferat „Das Agrarprogramm der
Sozialdemokratie in der russischen Revolution" (siehe den vorliegenden
Band, S. 151-175) dargelegt hatte, und verteidigte das Agrarprogramm der
Menschewiki. 252

90 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, „Der Gesetzentwurf über die Auf-
hebung der Feudallasten", in Werke, Bd. 5, Berlin 1964, S. 278-283, und
„Zirkular gegen Kriege", in Werke, Bd. 4, Berlin 1964, S. 8-10. 259

91 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 36, Berlin 1967, S. 54. 269

93 Im Jahre 1878 löste der türkische Sultan Abdul Hamid das Parlament auf.
Erst 1908, nach der bürgerlichen Revolution, wurde in der Türkei die Ver-
fassung wieder in Kraft gesetzt und das Parlament einberufen. 270

93 Otsowismus - eine opportunistische Strömung, die nach der Niederlage
der ersten russischen Revolution 1905-1907 unter den Bolschewiki ent-
standen war. Die Otsowisten (A. Bogdanow, G. A. Alexinski, A. W . Luna-
tscharski, M . N . Ljadow u. a.) forderten die Abberufung der sozialdemo-
kratischen Abgeordneten aus der III. Reichsduma sowie die Einstellung
der Arbeit in den legalen Organisationen. Sie erklärten, daß die Partei
unter den Bedingungen der Reaktion nur illegal arbeiten dürfe, und lehn-
ten die Mitarbeit in der Duma, in den Gewerkschaften der Arbeiter, in
den Genossenschaften und anderen legalen und halblegalen Massenorga-
nisationen ab. Sie waren der Meinung, daß es notwendig sei, die gesamte
Parteiarbeit auf die illegale Organisation zu konzentrieren. Die Otso-
wisten fügten der Partei großen Schaden zu. Ihre Politik lief darauf hinaus,
die Partei von den Massen zu lösen, sie in eine sektiererische Organisation
zu verwandeln, die nicht imstande ist, Kräfte für einen neuen revolutio-
nären Aufschwung zu sammeln. Lenin entlarvte die Otsowisten als „Liqui-
datoren in neuer Gestalt", als „umgestülpte Menschewiki".

Eine Spielart des Otsowismus war der Ultimatismus. Die Ultimatisten
unterschieden sich von den Otsowisten nur der Form nach. Sie schlugen vor,
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der sozialdemokratischen Fraktion zunächst ein Ultimatum zu stellen und
bei Nichteinhaltung dieses Ultimatums die sozialdemokratischen Abgeord-
neten aus der Duma abzuberufen.

Der Ultimatismus war faktisch ein verschleierter, getarnter Otsowismus.
Lenin nannte die Ultimatisten „verschämte Otsowisten".

Im Frühjahr 1909 bildeten Otsowisten, Ultimatisten und Gottbildner eine
Initiativgruppe zur Gründung einer parteifeindlichen Schule auf der Insel
Capri (Bogdanow, Alexinski, Lunatscharski u. a.). Diese Gruppe war fak-
tisch das Zentrum der parteifeindlichen Fraktion der Otsowisten, Ulti-
matisten und Gottbildner.

Im Juni 1909 faßte die Beratung der erweiterten Redaktion des „Pro-
letari" den Beschluß, daß „der Bolschewismus als eine bestimmte Strömung
in der SDAPR mit dem Otsowismus und dem Ultimatismus nichts gemein
hat". Sie appellierte an die Bolschewiki, diese Abweichungen vom revolu-
tionären Marxismus entschlossen zu bekämpfen. Der Inspirator der Otso-
wisten, Bogdanow (Maximow), wurde aus den Reihen der Bolschewiki aus-
geschlossen. 283

94 Boulangismus - reaktionär-chauvinistische Bewegung im letzten Viertel des
19. Jahrhunder t s in Frankreich, so genannt nach dem General Boulanger,
der diese Bewegung führte.

Boulanger versuchte durch Krit ik an der Politik der herrschenden Par te i
der gemäßigten Republikaner und durch einen Scheinkampf gegen die M o n -
archisten unter verschiedenen gesellschaftlichen Kreisen (vor allem kleine
und mitt lere Bourgeoisie) Autor i tä t zu gewinnen und ihre Unzufriedenheit
mit de r Regierung z u karrieristischen Zwecken auszunutzen . Insgeheim
unterhielt Boulanger Verbindungen mit den Monarchis ten u n d erhielt
Subsidien von ihnen.

Die Boulanger-Bewegung zerfiel bald wieder. 292

95 D ie „Sadbverständigen" betät igten sich als Berater der sozialdemokra-
tischen Frakt ion in der III. Reichsduma. Zumeis t waren es Liquidatoren:
J . Smirnow, A . Potressow, S. Prokopowitsch u. a.

Sie nutz ten den Umstand , d a ß sich die führenden Funkt ionäre der bol-
schewistischen Partei in der Illegalität befanden und nicht legal an der
Arbei t der Dumafrakt ion mitwirken konnten, und übten einen parteifeind-
lichen Einfluß auf die Frakt ion aus .

Auf der Beratung der erweiterten Redakt ion des „Prole tar i" im Juni 1909
schlug Lenin vor, einige Bolschewiki in legale Funktionen zu bringen, damit
sie de r Dumafrakt ion Hilfe erweisen könnten . Die Bera tung beschloß, eine
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Kommission zur Hilfe für die Dumafraktion zu bilden, und wählte W. I.
Lenin in diese Kommission. 295

96 „Hossija" (Rußland) - Tageszeitung der Schwarzhunderter, die von 1905
bis 1914 in Petersburg erschien. Ab 1906 - offizielles Organ des Innen-
ministeriums. 297

97 ilgrjum-'Burtsdbejew - Typus eines bornierten Würdenträgers, wie er kl
M. J. Saltykow-Schtschedrins Werk „Die Geschichte einer Stadt" dar-
gestellt ist. 303

98 Hat des vereinigten Adels - konterrevolutionäre Organisation der Guts-
besitzer, die im Mai 1906 gegründet wurde.

Der Rat übte einen großen Einfluß auf die Politik der Regierung aus. Zur
Zeit der III. Reichsduma gehörten viele Mitglieder dieses Rats dem Reichs-
rat und den leitenden Zentren der Schwarzhunderterorganisationen an. 304

99 Qeorge, Henry - amerikanischer bürgerlicher Ökonom und Publizist. Eine
Kritik an den Auffassungen Georges findet sich in dem Brief von Karl Marx
an F. Sorge vom 20. Juni 1881 und in der Vorrede zur amerikanischen Aus-
gabe des Werkes „Die Lage der arbeitenden Klasse in England" von Fried-
rich Engels. (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 35, Berlin
1967, S. 199-200; Friedrich Engels, „Die Lage der arbeitenden Klasse in
England", in Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 2, Berlin 1964, S. 629
bis 636.) 310

100 £)er Entwurf der Rede Beloussows zur Agrarfrage wurde von Lenin verfaßt.
Die statistischen Zusammenstellungen und Zahlenangaben, die Beloassow
anführte, sind den damals nicht veröffentlichten Arbeiten Lenins „Das
Agrarprogramm der Sozialdemokratie in der ersten russischen Revolution
von 1905 bis 1907" (siehe Werke, Bd. 13, S. 213-437) und „Die Agrarfrage
in Rußland am Ausgang des 19. Jahrhunderts" (siehe den vorliegenden
Band, S. 59-139) entnommen. 313

101 Die Tünfte (Qesamtrussisöie) Konferenz der SVAPR wurde vom 21. bis
27. Dezember 1908 (3. bis 9. Januar 1909) in Paris abgehalten. Auf der
Konferenz waren die bedeutendsten Parteiorganisationen vertreten: die
Organisationen von Petersburg, aus dem Ural, aus dem Kaukasus, aus
Moskau und dem Zentralen Industriegebiet sowie die Polnische Sozial-
demokratische Partei und der „Bund". Auf der Konferenz waren 16 Dele-
gierte mit beschließender Stimme anwesend: 5 Bolschewiki, 3 Menschewiki,
5 polnische Sozialdemokraten und 3 Bundisten. Vertreter des ZK der
SDAPR war Lenin.

Die Konferenz behandelte folgende Fragen: 1. die Berichte des ZK der
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SDAPR, des ZK der polnischen Sozialdemokratie, des ZK des „Bond",
der Petersburger Organisation, der Organisationen aus Moskau und
dem Zentralen Industriegebiet, der Organisationen aus dem Ural und dem
Kaukasus,- 2. die gegenwärtige politische Lage und die Aufgaben der
Partei; 3. über die sozialdemokratische Dumafraktion; 4. Organisations-
fragen im Zusammenhang mit den veränderten politischen Bedingungen;
5. die Vereinigung mit den einzelnen nationalen Organisationen; 6. Aus-
landsangelegenheiten und andere Fragen.

Lenin hielt auf der Konferenz ein Referat „über die gegenwärtige Lage
und die Aufgaben der Partei" sowie Reden über die Dumafraktion, über
die Organisationsfrage und andere Fragen. Auf der Konferenz führten die
Bolschewiki den Kampf gegen zwei Arten des Opportunismus in der Partei:
„gegen die Liquidatoren, die direkten Feinde der Partei, und gegen die
Otsowisten, die versteckten Gegner der Partei". Auf Vorschlag Lenins ver-
urteilte die Konferenz das Liquidatorentam und rief alle Parteiorgani-
sationen zu entschiedenem Kampf gegen die Versuche auf, die Partei zu
liquidieren, über die Konferenz siehe W. I. Lenins Artikel „Auf den Weg"
(siehe den vorliegenden Band, S. 344-355). 3i7

102 Die Überschrift s tammt vom Institut für Marxismus-Leninismus beim Z K
der KPdSU in Moskau. 327

103 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1961, S. 832-866, oder
Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 25, Berlin 1964, S. 790-821. 332

104 Erfurter Programm - P rogramm der deutschen Sozialdemokratie, das im
Oktobe r 1891 auf dem Par te i t ag in Erfurt angenommen wurde . 332

105 Gemeint ist die Erk lärung Plechanows über seinen Austr i t t aus der Redak-
tion des liquidatorischen O r g a n s - der Ze i tung „Golos Sozia l -Demokrata" .
Sie w a r in de r z u m Druck vorbereiteten N u m m e r 10/11 dieses O r g a n s ge-
setzt worden. N a c h zusätzlichen Verhandlungen mit Plechanow wurde seine
Erklärung aus dem Umbruch der Zei tung herausgenommen und die An-
gabe im Inhaltsverzeichnis überklebt . D e r Konflikt w a r jedoch nicht end-
gültig beseitigt. Im M a i 1909 erschien in N r . 14 des „Golos Sozial-Demo-
k r a t a " ein Brief Plechanows, in dem er die Leser über seinen formellen

' Aus t r i t t aus der Redakt ion informierte. 359
106 „Wperjod" (Vorwärts) - illegale bolschewistische Wochenzeitung, die vom

22. Dezember 1904 (4. Januar 1905) bis 5. (18.) Mai 1905 in Genf heraus-
gegeben wurde. Es erschienen 18 Nummern. Organisator, ideologischer
Inspirator und Leiter der Zeitung war W. I. Lenin. Dem Redaktionskol-
legium gehörten W. W. Worowski, M. S. Olminski und A.W. Luna-
tscharski an.
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Der III. Parteitag der SDAPR hob in einer besonderen Resolution die
hervorragende Rolle hervor, die der „Wperjod" im Kampf gegen den
Menschewismus, für die Wiederherstellung des Parteiprinzips und bei der
Erörterung und Klärung der durch die revolutionäre Bewegung aufgewor-
fenen Fragen gespielt hatte, und sprach der Redaktion der Zeitung seinen
Dank aus. 360

107 „Partinyje Jswestija" (Parteinachrichten) - Presseorgan des Vereinigten Z K
der SDAPR, das kurz vor dem IV. (Vereinigungs-) Par te i tag illegal in
Petersburg erschien. Es kamen zwei N u m m e r n heraus , u n d zwar a m 7. (20.)
Februar und a m 20. M ä r z (2. April) 1906. Die Redakt ion der „Partinyje
Iswestija" setzte sich paritätisch aus Redakteuren der bolschewistischen
Zei tung „Proletar i" und der menschewistischen neuen „Iskra" zusammen.
Die Bolschewik) waren im Redaktionskollegium durch Lenin, Lunatscharski
und andere vertreten. Nach dem IV. Par te i tag stellten die „Partinyje
Iswestija" ihr Erscheinen ein. 363

108 „TJarodnaja Duma" (Volksduma) - menschewistische Tageszei tung, die im
M ä r z und April 1907 in Petersburg erschien. 367

109 Gemeint ist die Resolution über die politische Lage im Lande u n d die Auf-
gaben der Par te i , die vom VI. Par te i tag der Sozialdemokratie Polens und
Litauens, der im Dezember 1908 in P r a g a (einem Vorort von Warschau )
stat tfand, angenommen wurde .

D e r Par te i tag verurteilte die liquidatorischen Tendenzen und bestätigte,
d a ß die Hauptaufgabe der Sozialdemokratie darin besteht , mit Un te r -
s tü tzung der revolutionären Bauernschaft für die Eroberung der politischen
Mach t durch das Proletar ia t z u kämpfen. 369

110 „Sozialdemokrat" - illegales O r g a n des Zentralkomitees der SDAPR, das
vom 17. (30.) September bis zum 18. November ( 1 . Dezember) 1906 in
Petersburg erschien; es kamen 7 N u m m e r n heraus . D ie Redaktion der Zei-
tung befand sich in den H ä n d e n der Menschewiki. 373

111 „Neue JZheinisdhe Zeitung" - w u r d e vom 1. Jun i 1848 bis zum 19. M a i 1849
in Köln un te r der Lei tung von Kar l M a r x u n d Friedrich Engels heraus-
gegeben. Ihr Chefredakteur war Karl Marx. Ab Nr. 301 mußte die Zeitung
unter dem Druck der Reaktion ihr Erscheinen einstellen.

Hier zitiert Lenin aus den Artikeln von Karl Marx und Friedrich Engels
„Die Berliner Debatte über die Revolution" und „Der Gesetzentwurf über
die Aufhebung der Feudallasten", die in der „Neuen Rheinischen Zeitung"
vom 14. Juni und 30. Juli 1848 veröffentlicht wurden. (Siehe Karl Marx/
Friedrich Engels, Werke, Bd. 5, Berlin 1964, S. 65 und 282/283.) 378
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m Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 22, Berlin 1963, S. 301. 378
113 Das Manuskript hat keine Überschrift. Sie stammt vom Institut für Mar-

xismus-Leninismus beim ZK der KPdSU in Moskau. 380
ui „Wosroshdenije" (Wiedergeburt) - Zeitschrift der menschewistischen

Liquidatoren,- erschien von Dezember 1908 bis Juli 1910 in Moskau. 397
115 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 5, Berlin 1964, S. 65. 399
116 Lenin zitiert F. Engels aus dem „Vorwort" zur Arbeit von Karl Marx

„Das Elend der Philosophie". (Siehe Karl Marx, „Das Elend der Philo-
sophie", in Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 4, Berlin 1964, S. 561.)
402

117 Siehe Karl Marx, „Zur Kritik der Hegeischen Rechtsphilosophie. Einlei-
tung", in Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 1, Berlin 1964, S. 378.
405

118 Siehe Friedrich Engels, „Flüchtlingsliteratur", in Kar l Marx/Fr iedr ich
Engels, W e r k e , Bd. 18, Berlin 1964, S. 528-535 . 405

119 Siehe Friedrich Engels, „ H e r r n Engen Dühr ings U m w ä l z u n g der Wissen-
schaft GAnt i -Dühr ing ' )" , in Karl Marx/Fr iedr ich Engels, Werke , Bd. 20,
Berlin 1962, S. 294/295. 406

120 Gemeint ist die „Einleitung" von Friedrich Engels zur Broschüre von Karl
M a r x „Der Bürgerkrieg in Frankreich", in Kar l Marx/Fr iedr ich Engels,
W e r k e , Bd. 17, Berlin 1964, S. 620. 405

m „Wedhi" (Marks te ine) - Sammelband der Kadetten,- erschien 1909 in M o s -
k a u mit Art ikeln von N . Berdjajew, S. Bulgakow, P; Struve, M . Gerschen-
son u n d anderen Ver t re tern der konterrevolutionären liberalen Bourgeoisie.
In ihren Art ikeln übe r die russische Intelligenz versuchten die „Wechi" -
Leute , die revolutionär-demokratischen Tradi t ionen der besten Vert re ter
des russischen Volkes, da run te r W . G. Belinskis und N . G . Tschernyschew-
skis, zu verunglimpfen,- sie zogen die revolutionäre Bewegung von 1905 in
den Schmutz und sprachen der zaristischen Regierung den D a n k dafür aus,
d a ß sie die Bourgeoisie „mit ihren Bajonetten u n d Gefängnissen" „vor der
Volkswut" ret tete . De r Sammelband appellierte an die Intelligenz, sich in
den Diens t der Selbstherrschaft z u stellen. W . I. Lenin verglich das Pro-
gramm der „Wechi" sowohl in der Philosophie als auch in der Publizistik
mit dem Programm der Schwarzhunder terzei tung „Moskowskije W e d o -
most i" (Moskauer Nachrichten) und bezeichnete den Sammelband als
„Enzyklopädie des liberalen Renegatentums", als eine „einzige Flut reak-
t ionären Spülichts, das über die Demokra t ie ausgegossen wi rd" . 413
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m „ Qolos Moskwy" (Die Stimme Moskaus) - Tageszeitung, Organ der Okto-
bristen, der konterrevolutionären Partei der industriellen Großbourgeoisie
und der Großgrundbesitzer; sie erschien von 1906 bis 1915 in Moskau. 421

123 Die "Beratung der erweiterten Redaktion des „Proletari" fand in Paris vom
8. bis 17. (21. bis 30.) Juni 1909 statt. An der Beratung nahmen 9 Mit-
glieder des Bolschewistischen Zentrums (das von der bolschewistischen
Fraktion auf dem V. [Londoner] Parteitag der SDAPR im Jahre 1907
gewählt worden war) mit Lenin an der Spitze teil, Vertreter der Peters-
burger Organisation, der Moskauer Gebietsorganisation und der Organi-
sation des Urals.

Die Beratung war einberufen worden, um über das Verhalten der Otso-
wisten und Ultimatisten zu verhandeln.

Von der Beratung wurden folgende Fragen erörtert: 1. über Otsowismus
und Ultimatismus; 2. über die Gottbildnertendenzen innerhalb der Sozial-
demokratie; 3. über die Stellung zur Dumatätigkeit in Verbindung mit
anderen Gebieten der Parteiarbeit; 4. die Aufgaben der Bolschewiki in der
Partei; 5. über die Parteischule, die im Ausland (auf Capri) eingerichtet
wurde; 6. über die Agitation für einen von der Partei getrennten Parteitag
(oder eine Konferenz) der Bolschewiki; 7. über die Abspaltung des Gen.
Maximow, und andere Fragen.

Die Beratung wurde von Lenin geleitet. Lenin sprach zu allen grund-
legenden Fragen der Tagesordnung. Der Otsowismus und Ultimatismus
wurde auf der Beratung von A. Bogdanow (Maximow) und W. Schanzer
(Marat) vertreten und verteidigt. Eine versöhnlerische Position in einer
ganzen Reihe von Fragen bezogen Kamenew, Sinowjew, Rykow und
Tomski.

Die Beratung verurteilte den Otsowismus und Ultimatismus als „Liqui-
datorentum mit umgekehrtem Vorzeichen". Der Wortführer des Otsowis-
mus und Ultimatismus - Bogdanow - wurde aus den Reihen der Bolsche-
wiki ausgeschlossen. Die Beratung verurteilte auch das Gottbildnertum und
beschloß, einen entschiedenen Kampf dagegen zu führen und seinen anti-
marxistischen Charakter zu entlarven.

Die Überschriften zu den im vorliegenden Band veröffentlichten Reden
W. I. Lenins stammen vom Institut für Marxismus-Lenmismus beim ZK
der KPdSU in Moskau. 427

m St. - Stanislaw Wolski - A. W. Sokolow, Führer der Moskauer Otsowisten.
430

™ 7A. 7. - M. P. Tomski. 434
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126 „Parteischule, die im Ausland, in ?J. Ttf., eingerichtet wurde" - parteifeind-
liche Schule, die im Jahre 1909 von Bogdanow (Maximow), Alexinski und
Lunatscharski unter Beteiligung von A. M . Gorki auf der Insel Capri ge-
schaffen wurde. Die Schule war das Fraktionszentrum der Otsowisten,
Ultimatisten und Gottbildner.

Unter der Flagge des Parteiprinzips gelang es den Bogdanowleuten, von
einigen örtlichen sozialdemokratischen Organisationen 13 Hörer in die
Schule zu bekommen.

Die Schule bestand etwa 4 Monate (August-Dezember). Im November
1909 grenzte sich ein Teil der Schüler unter Führung des Arbeiters N . J.
Wilonow entschieden von den Bogdanowleuten ab, nachdem ihnen der frak-
tionelle Charakter der Schule klargeworden war. Sie sandten a n die
Redaktion des „Proletari" einen Protest gegen die parteifeindliche Haltung
der Lektoren und wurden daraufhin aus der Schule ausgeschlossen. Auf
Einladung Lenins fuhren sie nach Paris, wo sie einen Zyklus von Lektionen
hörten, darunter die Lektionen Lenins „Die gegenwärtige Lage und unsere
Aufgaben" und „Die ^Agrarpolitik Stolypins". Der auf Capri verbliebene
Teil der Hörer bildete im Dezember 1909 mit den Lektoren die partei-
feindliche Gruppe „Wperjod".

Die Beratung der erweiterten Redaktion des „Proletari" verurteilte die
Schule auf Capri als ein „neues Zentrum einer sich von den Bolschewiki
abspaltenden Fraktion". 434

127 Qottbildnertum - eine dem M a r x i s m u s feindliche religiös-philosophische
St römung , die sich in der Per iode der Stolypinschen Reakt ion un te r einem
best immten Teil der Partei intel l igenz, der nach der Nieder l age der Revolu-
tion von 1905-1907 vom Marxismus abgefallen war, herausbildete.

Die Gottbildner (Lunatscharski, Basarow u. a.) predigten die Schaffung
einer neuen, einer „sozialistischen" Religion und sachten den Marxismus
mit der Religion zu versöhnen. Eine Zeitlang stand ihnen auch A. M. Gorki
nahe. Die Beratung der erweiterten Redaktion des „Proletari" verurteilte
das Gottbildnertum und erklärte in einer besonderen Resolution, daß die
bolschewistische Fraktion „mit einer derartigen Entstellung des wissen-
schaftlichen Sozialismus" nichts gemein habe.

Lenin prangerte das reaktionäre Wesen des Gottbildnertums in seinem
Buch „Materialismus und Empiriokritizismus" an (siehe Werke, Bd. 14)
sowie in seinen Briefen an Gorki von Februar bis April 1908 und von
November bis Dezember 1913. (Siehe W. L Lenin, Werke, Bd. 13, S. 454
bis 495, und Bd. 35, S. 98-101, 102-104.) 434

128 Gemein t sind die par te i t reuen Menschewiki , eine kleine G r u p p e von M e n -
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schewiki mit Plechanow an der Spitze, die sich von den liquidatorischen
Menschewiki getrennt hatten und das Liquidatorentum bekämpften.

Im Dezember 1908 trat Plechanow aus der Redaktion der Liquidatoren-
zeitung „Golos Sozial-Demokrata" aus und gab im August 1909 erneut
seinen „Dnewnik Sozial-Demokrata" (Tagebuch eines Sozialdemokraten)
heraus. Plechanow und seine Gruppe blieben zwar weiterhin auf den Posi-
tionen des Menschewismus, aber sie verteidigten die illegale Parteiorgani-
sation und die illegale Parteiarbeit und waren bemüht, Vereinbarungen
mit den Bolschewiki zu treffen.

Lenin appellierte an die Bolschewiki, die Lostrennung der parteitreuen
Menschewiki von den Liquidatoren auf jede Weise zu fördern, sich ihnen
auf der Grundlage des Kampfes für Prinzipienfestigkeit und Verbundenheit
mit der Partei zu nähern, um einen einheitlichen Block der parteitreuen
Elemente zu schaffen, in dem „Meinungsverschiedenheiten die gemeinsame
Arbeit, den gemeinsamen Vormarsch, den gemeinsamen Kampf" für die
Partei gegen die Liquidatoren „nicht stören". Lenin nahm den Vorschlag
Plechanows an und ging einen zeitweiligen Block mit ihm ein. Die Ple-
chanowleute arbeiteten gemeinsam mit den Bolschewiki in den örtlichen
Komitees, an den bolschewistischen Zeitungen „Swesda" (Der Stern) und
„Rabotschaja Gaseta" (Arbeiterzeitung) mit, und Plechanow beteiligte sich
auch an der Arbeit im ZO der SDAPR, der Zeitung „Sozial-Demokrat".

Die Leninsche Taktik einer Einheitsfront mit den Plechanowleuten, denen
ein Teil der Arbeiter folgte, half den Bolschewiki, ihren Einfluß in den
legalen Arbeiterorganisationen weiter auszudehnen und die Liquidatoren
aus ihnen zu verdrängen.

Ende 1911 brach Plechanow den Block mit den Bolschewiki. Unter dem
Vorwand des Kampfes gegen „Fraktionsmacherei" und Spaltung in der
SDAPR versuchte er, die Bolschewiki mit den Opportunisten auszusöhnen.
Zusammen mit den Trotzkisten, den Bundisten und den Liquidatoren wand-
ten sich die Plechanowleute gegen die Prager Konferenz der SDAPR und
leiteten eine verleumderische Kampagne gegen die Bolschewiki ein. 435

w Wlassow - A. I. Rykow. 441

130 'Besondere Versammlung - Versammlung der Leninschen Bolschewiki, die
Lenin kurz vor der Beratung der erweiterten Redaktion des „Proletari"
einberufen hatte. Auf dieser Versammlung gab Lenin eine eingehende In-
formation über die Situation in der bolschewistischen Fraktion, über den
Kampf gegen die Otsowisten, die Ultimatisten und die Gottbildner. Die
Leitsätze, die Lenin in dieser Information herausgearbeitet hatte, bildeten
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die Grundlage für die Resolutionen der Beratung der erweiterten Redak-
tion des „Proletari". 442

131 Der Erste Qesamtrussisdhe "Kongreß der Funktionäre der Gesellschaften der
Volkshochschulen fand vom 3. bis 6. (16. bis 19.) Januar 1908 in Petersburg
statt. Die Hauptfrage des Kongresses war die Tätigkeit der Volkshoch-
schulen. Ene Arbeitsgruppe des Kongresses, die von Bolschewiki geleitet
wurde, brachte eine Resolution ein, in der gefordert wurde, in die Leitung
der Volkshochschulen eine besondere Vertretung von Arbeiterorganisa-
tionen einzubeziehen, ihnen das Recht einzuräumen, die Lehrprogramme
mitzubestimmen, die gewünschten Lektoren für Gesellschaftswissenschaften
zu nominieren und ihnen auch das Recht zuzuerkennen, in der Mutter-
sprache der jeweiligen Nationalität zu unterrichten.

Der Kongreß lehnte diese Resolution mit geringer Stimmenmehrheit
(110 gegen 105) ab, nachdem er sie als über den Rahmen des Kongresses
hinausgehend bezeichnet hatte. Die Vertreter der Arbeiter verließen darauf-
hin den Kongreß. 450

132 Der Erste Gesamtrussische Kongreß von .Vertretern der genossenschaft-
lichen Einrichtungen fand vom 16. bis 21. April (29. April bis 4. Mai) 1908
in Moskau statt. An dem Kongreß nahmen 824 Delegierte teil, darunter
etwa 50 Sozialdemokraten (Bolschewiki und Menschewiki).

Trotz des Widerstandes der Menschewiki bildeten die Bolschewiki auf
dem Kongreß eine sozialdemokratische Fraktion und stellten sieh an die
Spitze des Kampfes der Vertreter der Gewerkschaftsorganisationen und
Arbeitergenossenschaften gegen die bürgerlichen Genossenschaftler, die die
Mehrheit des Kongresses bildeten.

Auf dem Kongreß wurden Referate gehalten: über die internationale
Genossenschaftsbewegung, über die Rolle und die Aufgaben der Genossen-
schaftsbewegung, über die Rechtslage der Konsumvereine in Rußland u.a:
Eine Diskussion über diese Fragen wurde jedoch vom Präsidium des Kon-
gresses untersagt.

Nachdem es die Polizei verboten hatte, auf dem Kongreß Fragen des
Klassenkampfes, der Gewerkschaften, der Lage der Angestellten, der Hilfe-
leistung für die Arbeiter bei Streiks und Aussperrungen, der Propaganda
für die Genossenschaftsbewegung, der Presse usw. zu erörtern, wurde der
Kongreß geschlossen. 450

133 D e r Erste Qesamtrussische7rauenkongreß fand vom 10.bis 16. (23 . bis 29.)
Dezember 1908 in Petersburg statt. Unter den Delegierten des Kongresses
befanden sich viele Arbeiterinnen. Unter dem Druck der Arbeiterinnen
nahm der Kongreß Resolutionen ober den Kampf gegen den Alkoholismus,

33 Lenin, Werke, Bd. 15
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über die Lage der Bäuerinnen, über den Arbeitsschutz für Frauen und Kin-
der, über die Handwerksgenossenschaften und über die Gleichberechtigung
der Juden an. Zur Hauptfrage, der politischen und staatsbürgerlichen Stel-
lung der Frau in der modernen Gesellschaft, brachten die Arbeiterinnen
eine Resolution ein, in der sie die Einführung des allgemeinen, gleichen,
direkten und geheimen Wahlrechts ohne Unterschied des Geschlechts, des
Glaubensbekenntnisses und der Nationalität forderten. Das Präsidium des
Kongresses lehnte es ab, über diese Resolution abstimmen zu lassen, und
ersetzte sie durch eine Resolution, die in liberalem bürgerlichem Geiste
abgefaßt war. Aus Protest verließen die Arbeiterinnen daraufhin den Kon-
greß. 450

134 £)er Erste Qesamtrussisdbe "Kongreß der "Betriebsärzte und der Vertreter
der Industriebetriebe fand vom 1. bis 6. (14.-19.) April 1909 in Moskau
statt. Unter den Delegierten befanden sich 52 Arbeiter, die von den Ge-
werkschaftsverbänden, vor allem der großen Industriezentren, gewählt wor-
den waren. Die Reden der Arbeiterdelegierten, unter denen die Bolschewiki
überwogen, waren von großer politischer Bedeutung und fanden Widerhall
im ganzen Land. Besonders lebhafte Diskussionen riefen auf dem Kongreß
zwei Fragen hervor: die Organisation der sanitären Aufsicht (die von den
Bolschewiki vorgeschlagene Resolution wurde angenommen) und die Wahlen
der Fabrikinspektionen durch die Arbeiter.

Der Kongreß konnte seine Arbeit nicht beenden, er wurde von der Polizei
verboten. 450

135 „Otkliki Bunda" (Stimmen des „Bund") - unregelmäßig erscheinendes
Organ des Auslandskomitees des „Bund", das von März 1909 bis Februar
1911 in Genf herausgegeben wurde. Es erschienen fünf Nummern. 463

136 Die vorliegende Notiz wurde als Anmerkung zu einem Brief M. N. Ljadows
an die Redaktion des „Proletari" veröffentlicht, in dem sich Ljadow mit den
Beschlüssen der Beratung der erweiterten Redaktion des „Proletari" nicht
einverstanden erklärt. 470

13' £\owa - M. K. Wladimirow; Jnnokenti - J. F. Dubrowinski. 472
133 Den vorliegenden Entwurf eines Briefes schrieb W. I. Lenin als Antwort

auf ein Schreiben des Rates der otsowistisch-ultimatistischen Schule auf der
Insel Capri an das Bolschewistische Zentrum (die erweiterte Redaktion des
„Proletari"), in dem darum ersucht worden war, die Schule mit Literatur
und Geldmitteln zu unterstützen.

Das Manuskript hat keine Überschrift. Sie stammt vom Institut für
Marxismus-Leninismus beim ZK der KPdSU in Moskau. 473
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1908

19. März Lenins Artikel „Auf den geraden Weg" wird in Nr. 26 des
(l. April) „Proletari" als Leitartikel veröffentlicht.

26. !März Lenins Artikel „über die ,Natur' der russischen Revolution"
(8. April) wird in Nr. 27 des „Proletari" als Leitartikel veröffentlicht.

TJjdrt später ah Lenin schließt die Arbeit an dem Artikel „Marxismus und
am 3. (i6.) April Revisionismus", den er für den Sammelband „Karl Marx

(1818-1883)" schrieb, ab.

Zwisdhen dem 6. Lenin besucht A. M. Gorki auf dessen Bitte auf der Insel
und 18. April Capri, wo er Bogdanow und Lunatscharski erklärt, daß er in
(19. April und Fragen der Philosophie mit ihnen nicht übereinstimme.
1. Mai)
16.(29.) April Lenins Artikel „Auf ausgetretenen Pfaden!" und „Ein Block

der Kadetten mit den Oktobristen?" werden in Nr. 29 des
„Proletari" veröffentlicht.

24. April Lenin hält in Genf ein Referat über das Thema „Die Ein-
(7. Mai) Schätzung der russischen Revolution und ihre wahrscheinliche

Zukunft".

April Lenins Artikel „Zur Einschätzung der russischen Revolution"
wird in Nr. 2 der polnischen Zeitschrift „Przegla.d Socjal-
demokratyczny" veröffentlicht.

1. (14.) Mai Lenin spricht in Paris auf einer vom Büro der Pariser sozial-
demokratischen Gruppe organisierten Versammlung über den
Charakter der russischen Revolution.

Anfang Mai Lenin nimmt an der Sitzung des Büros der Pariser sozial-
demokratischen Gruppe teil, wo der Beschluß gefaßt wird, die
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in der Schweiz wegen der Tifliser Expropriation inhaftierten
Sozialdemokraten zu unterstützen.

10. (23 .) Mai In Nr. 30 des „Proletari" werden Lenins Artikel „Kadetten
des zweiten Aufgebots" (Leitartikel) und „Zur Einschätzung
der russischen Revolution" (Nachdruck aus der polnischen
Zeitschrift „Przegl^d Socjaldemokratyczny") veröffentlicht.

Max Lenin arbeitet in London im Britischen Museum an dem
Buch „Materialismus und Empiriokritizismus".

Mai-erste Lenin schreibt „Zehn Fragen an den Referenten" in Form
Junibälfte von Thesen für den Diskussionsbeitrag J. F. Dubrowinskis

(Innokentis) zum Referat A. Bogdanows in Genf.

iS.Juni Lenin beendet die Arbeit „Die Agrarfrage in Rußland am
(i. Juli) Ausgang des 19. Jahrhunderts" für das Lexikon, das von der

Gesellschaft der Gebrüder Granat herausgegeben warde. Die
Arbeit wurde aus Zensurgründen damals nicht veröffentlicht
und erschien als Broschüre erst im Jahre 1918.
Lenin schreibt an W. W. Worowski nach Odessa einen Brief
anläßlich der Zuspitzung der philosophischen Meinungsver-
schiedenheiten und der heranreifenden Spaltung mit der
Gruppe Bogdanows.

Juni Auf Vorschlag Lenins wird im „Proletari" die Diskussion
über den Otsowismus eröffnet.

2. (f5.) Juli Lenins Artikel „Ober einige charakteristische Merkmale des
gegenwärtigen Verfalls" wird in Nr. 32 des „Proletari" als
Leitartikel veröffentlicht.

5. (i8.) Juli Lenin beendet das Autorreferat „Das Agrarprogramm der
Sozialdemokratie in der russischen Revolution" (veröffentlicht
im August 1908 in Nr. 6 der polnischen Zeitschrift „Przegl^d
Socjaldemokratyczny").

23. Juli In Nr. 33 des „Proletari" werden Lenins Artikel „Zündstoff
(5. August) in der Weltpolitik" (Leitartikel), „Der streitbare Militaris-

mus und die antimilitaristische Taktik der Sozialdemokratie"
und die Skizze „Wie Peter Maslow die Konzepte von Karl
Marx korrigiert" veröffentlicht.

H.-13. Lenin nimmt in Genf am Plenum des Zentralkomitees der
(24.-26.) August SDAPR teil; er entlarvt die Versuche der Menschewiki, das

ZK zu liquidieren und es durch ein Informationsbüro zu er-
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setzen. Lenin wird von den Bolschewiki in die Redaktion des
Zentralorgans der Partei gewählt.

August Lenin fordert Bogdanow auf einer Sitzung der Redaktion des
„Proletari" auf, seine Anschauungen in der Presse offen dar-
zulegen.

11. (24.) Lenins Artikel „Leo Tolstoi als Spiegel der russischen Revo-
September Lotion" wird als Leitartikel in Nr. 35 des „Proletari" ver-

öffentlicht.

Zwischen dem 25. Lenins Artikel „Marxismus und Revisionismus" wird in dem
September und in Petersburg erscheinenden Sammelband „Karl Marx (1818-
2. Oktober (S. u. 1883)" veröffentlicht.
15. Oktober)

27. September Lenin nimmt an der Konferenz sozialistischer Journalisten in
(10. Oktober) Brüssel teil.

Lenin besucht im „Volkshaus" in Brüssel ein internationales
Meeting, das dem Kampf des Proletariats für die Erhaltung
des Friedens gewidmet ist.

28. September Lenin nimmt an der Sitzung des Internationalen Sozialisti-
(11. Oktober) sehen Büros in Brüssel teil; er kritisiert die von Kautsky ein-

gebrachte Resolution über die Aufnahme der englischen Ar-
beiterpartei (Labouristen) in die Internationale und spricht
sich gegen die Aufnahme der zionistischen Sozialisten in die
russische Untersektion der Internationale aus.

29. September Lenin nimmt in Brüssel an einer Sitzung der Internationalen
(12. Oktober) Konferenz sozialistischer Mitglieder von Parlamentsfraktio-

nen teil.

September Lenin schreibt das Vorwort zu dem Buch „Materialismus und
Empiriokritizismus".

Vor dem Lenin schreibt den Artikel „Eine Friedenskundgebung der
3. (16.) Oktober englischen und deutschen Arbeiter" für Nr. 36 des „Prole-

tari".

3. (16.) Oktober Lenins Artikel „Die Studentenbewegung und die gegenwär-
tige politische Lage" wird als Leitartikel in Nr. 36 des „Pro-
letari" veröffentlicht.

14. (21.) Oktober Lenin berichtet A. I. Jelisarowä in einem Brief, daß er die
Arbeit an dem Buch „Materialismus und Empiriokritizismus"
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beendet habe, und bittet um Mitteilung einer zuverlässigen
Adresse, an die das Manuskript übersandt werden kann.

16. (29.) Oktober In Nr. 37 des „Proletari" werden Lenins Artikel „Die Ereig-
nisse auf den» Balkan und in Persien", „Die Tagung des Inter-
nationalen Sozialistischen Büros" und „Ein hysterischer An-
fall P. Maslows" veröffentlicht.

28. Oktober
(10, November)

Oktober -
November

Oktober -
Dezember

1.(14.)
November

Vordem 4.(i7.)
November

13. (26.)
November

Zwisdhen dem 29
November und
l. Dezember
(12.und 14.
"Dezember)

l. (14.) Dezem-
ber

21. Dezember
1908
(3. Januar 1909)

21.-27. Dezem-
ber 1908
(3.-9. Januar
1909)

Lenin lehnt den Vorschlag der .Menschewiki ab, an der von
ihnen vorgesehenen Herausgabe eines Sammelbandes mit-
zuarbeiten.

Lenins Artikel „Einige Bemerkungen zur ,Antwort' P. Mas-
lows" wird in der polnischen Zeitschrift „Przegl^d Socjal-
demokratyczny" veröffentlicht.

Lenin leitet die Vorbereitungsarbeiten für die V. (Gesamt-
russische) Konferenz der SDAPR.

Lenins Artikel „Zur Beurteilung der gegenwärtigen Lage"
wird in Nr. 38 des „Proletari" veröffentlicht.

Lenin sendet das Manuskript des Buches „Materialismus und
Empiriokritizismus" an eine Deckadresse, um es in Moskau
legal zu veröffentlichen.

Lenins Artikel „Wie Plechanow und Co. den Revisionismus
verteidigen" und „über zwei Briefe" werden in Nr. 39 des
„Proletari" veröffentlicht.

Lenin und Krupskaja übersiedeln von Genf nach Paris, da
der „Proletari" ab jetzt dort herausgegeben wird.

Lenins Artikel „Die Agrardebatten in der III. Duma" wird in
Nr. 40 des „Proletari" veröffentlicht.

Lenin nimmt an der Sitzung des Plenums des ZK der SDAPR
in Paris teil.

Lenin nimmt an der Fünften (Gesamtrussischen) Konferenz
der SDAPR in Paris teil, er hält das Referat „über die gegen-
wärtige Lage und die Aufgaben der Partei" und bringt einen
Resolutionsentwurf zu dieser Frage ein sowie Abänderungs-
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vorschlage zu Resolutionsentwürfen, die andere Fragen be-
treffen.

27.-29. Dezem- Lenin nimmt am Plenum des ZK der SDAPR teil, auf dem
her i908 die Resolutionen der Fünften (Gesamtrussischen) Konferenz
(9.-i i. "Januar der SDAPR bestätigt werden.
i909)

Dezember Lenin hält in Paris ein Referat über die gegenwärtige Lage in
\ Rußland. -

1909

Anfang Lenin hält in einem Zirkel der Bolschewik) in Paris Lektionen
des Jahres über Philosophie.

7. C20.) Januar Lenins Artikel „Wie die Sozialrevolutionäre aus der Revo-
lution Bilanz ziehen und wie die Revolution den Sozialrevo-
lutionären Bilanz zog" wird in Nr. 41 des „Proletari" ver-
öffentlicht.

22. Januar Lenin hält in Paris ein Referat über die politische Lage in
(4. februar) Rußland.

28. Januar Lenins Artikel „Auf den Weg" wird in Nr. 2 des „Sozial-
(iO.7ebruar) Demokrat" als Leitartikel veröffentlicht.

l. (i4.) Lenin fordert auf einer Sitzung der Redaktion des „Prole-
Jebruar tari" ein offenes Auftreten der Redaktion gegen das von

Lunatscharski propagierte Gottbildnertum.

12. (25.) In Nr. 42 des „Proletari" wird eine Bemerkung Lenins
Tebruar über den Artikel „Zu den nächsten Aufgaben", der gegen

den Otsowismus gerichtet ist, veröffentlicht.

17.-23. Lenin erholt sich in Nizza.
lebruar
(.2.-8.7därz)

5. (i8.) März Lenin spricht in Paris auf einer Versammlung von Emigran-
ten über die Pariser Kommune von 1871.

9. und 21. JAärz In den Nummern 3 und 4 des „Sozial-Demokrat" wird Lenins
"f22. "März und Artikel „Das Kampfziel des Proletariats in unserer Revolu-
3. April) tion" veröffentlicht.
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10. oder i l. Lenin schickt für sein Buch „Materialismus und Empiriokriti-
(23. oder 24.) zismus" den „Zusatz zu Abschnitt 1 des Kapitels IV. Von
März welcher Seite kritisierte N. G. Tschernyschewski den Kantiar

nistnus?" nach Moskau.

SWdrt vor dem Lenin richtet ein Protestschreiben im Namen des ZK der
23. März SDAPR an den Vorstand der Sozialdemokratischen Partei
(5. April) Deutschlands gegen die Entstellung des Wesens der Mei-

nungsverschiedenheiten unter den russischen Sozialdemo-
kraten durch den „Vorwärts".

4. (.17.) April Lenins Artikel „Eine Karikatur auf den Bolschewismus"
wird in der Beilage zu Nr. 44 des „Proletari" veröffentlicht.

8.(21.) April Lenins Artikel „Die .Linksschwenkung' der Bourgeoisie und
die Aufgaben des Proletariats" wird in Nr. 44 des „Prole-
tari" veröffentlicht.

Zwisdhen dem In Moskau erscheint Lenins Buch „Materialismus und Empi-
29. April und riokritizismus. Kritische Bemerkungen über eine reaktionäre
4. Mai (12. und Philosophie".
17. Mai)

Ende April - Lenin bereitet die Beratung der erweiterten Redaktion des
erste Junihälfte „Proletari" vor.

8. (21.) Mai Lenin spricht in Paris im Klub der Redaktion des „Proletari"
zu dem Thema „Religion und Arbeiterpartei".

13. (26.) Mai Lenins Artikel „Über das Verhältnis der Arbeiterpartei zur
Religion" wird in Nr. 45 des „Proletari" veröffentlicht.

4. (17.) Juni Lenins Artikel „Klassen und Parteien in ihrem Verhältnis zu
Religion und Kirche" wird in Nr. 6 des „Sozial-Demokrat"
veröffentlicht.

Tiidat später Lenin führt eine besondere Versammlung von Mitgliedern
als am 7. der Redaktion des „Proletari" mit Vertretern örtlicher sozial-
(20.) Juni demokratischer Organisationen durch, auf der er eine Infor-

mation über die Lage in der Partei gibt.

8.-17. (21.-30.) Lenin leitet die Beratung der erweiterten Redaktion des „Pro-
Juni letari", spricht in der Diskussion und bringt Abänderungs-

vorschläge zu Resolutionen und zu einigen Fragen Resolu-
tionsentwürfe ein.
In den Grundfragen nimmt die Beratung die Leninschen
Resolutionen an.
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3. (i6.) Juli Die von Lenin geschriebene „Mitteilung über eine Beratung
der erweiterten Redaktion des ,Proletari' " wird in der Beilage
zu Nr. 46 des „Proletari" veröffentlicht.

li. (24.) Juli In Nr. 46 des „Proletari" werden Lenins Artikel „Die Europa-
reise des Zaren und die Reisen einiger Abgeordneter der
Schwarzhunderterduma nach England" (Leitartikel) und
„Die Liquidierung des Liquidatorentums" veröffentlicht.

Juli Lenin gibt in einem Gespräch mit dem Sekretär des rus-
sischen Teils des ZK Hinweise über den Kampf gegen Spitzel,
die in die Parteiorganisationen eindringen.

Ende Lenin erholt sich mit seiner Familie (N. K. Krupskaja, ihrer
Juli-August Mutter und M. I. Uljanowa) in dem Dorf Bombon (Depar-

tement Seine-et-Marne) unweit von Paris.

5. (18.) August Lenin lehnt es in einem Brief an die Organisatoren der
Schule auf Capri ab, Lektionen in der Schule zu lesen, und
lädt die Schüler nach Paris ein, damit sie dort Lektionen bol-
schewistischer Lektoren hören.
Lenin wendet sich in einem Brief an A. I. Ljubimow dagegen,
Trotzki bei der Herausgabe seiner Wiener „Prawda" zu
unterstützen.

TAitXe August Lenin schickt ein vertrauliches Rundschreiben des Internatio-
nalen Sozialistischen Büros über die Organisierung von Pro-
testkundgebungen und Versammlungen gegen die imperia-
listische Eroberungspolitik der spanischen Regierung in
Marokko an das Auslandsbüro des ZK.

17. C30 J August Lenin erläutert den Hörem der Schule auf Capri in einem
Antwortbrief den parteifeindlichen Charakter dieser Schule,
bestätigt, daß er es abgelehnt hat, dort Lektionen zu halten,
und lädt die Schüler ein, nach Paris zu kommen.

August Lenin arbeitet in der Kommission zur Unterstützung der
sozialdemokratischen Fraktion der III. Reichsduma mit.

Sommer Lenin besucht Paul Lafargue und diskutiert mit ihm über sein
Buch „Materialismus und Empiriokritizismus".
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